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Vorwort

Auch die 5. Auflage des PdW-Bandes zum Strafrecht Allgemeiner Teil hat eine
positive Aufnahme gefunden, über die ich mich sehr freue. Die vorliegende Neu-
auflage bringt das Werk im Hinblick auf die Entscheidungsauswahl und auf die
weiterführenden Nachweise (insbesondere aus den Ausbildungszeitschriften) wieder
auf den aktuellen Stand. Die Konzeption eines übersichtlichen und auf prüfungs-
relevante Punkte fokussierten Hilfsmittels für die Studierenden – und somit das seit
der Erstauflage beschrittene didaktische Konzept – sind erhalten geblieben. Dies gilt
auch insoweit, als das Buch zwar möglichst viele klausurträchtige Problemkonstella-
tionen des Allgemeinen Teils mit den wichtigsten Argumenten in knapper Form
erklären soll, dass aber auf „klausurmäßige“ Gestaltungen der Lösungen verzichtet
wird. Hierzu sowie zu vielen formalen und „technischen“ Fragen kann ich mitt-
lerweile unter anderem auf meine beiden Werke „Fälle zum Strafrecht Allgemeiner
Teil“ (4. Aufl., in Vorbereitung für 2021) und „Klausuren und Hausarbeiten im
Strafrecht“ (zusammen mitWohlers und Schuhr, 6. Aufl. 2020) verweisen.

Eine Reihe wichtiger Entscheidungen hat eine behutsame Erweiterung notwendig
gemacht bzw. teilweise auch einen Austausch des Fallmaterials gegen neuere (und
zum Teil auch noch prägnantere) Fälle zu einem bestimmten Problemfeld ermög-
licht. Bei der Suche nach neuen Materialien, bei ihrer Einarbeitung und bei all-
fälligen Korrekturen waren mir insbesondere meine Mitarbeiterin Franziska Zwieß-
ler sowie mein Mitarbeiter Matthias Lang behilflich. Neben ihnen gilt mein Dank
aber dem gesamten Lehrstuhlteam, das unmittelbar oder mittelbar durch Entlastung
an anderer Stelle diese Neuauflage ermöglicht hat. Für Verbesserungsvorschläge an
die Adresse Hans.Kudlich@fau.de bin ich jederzeit dankbar.

Erlangen, im Januar 2021 Hans Kudlich

Aus dem Vorwort zur 1. Auflage (2003)

Der Allgemeine Teil des Strafrechts und dabei wiederum insbesondere die allgemei-
ne Verbrechenslehre sind in allen Bundesländern zentraler Ausbildungs- und Prü-
fungsstoff. Zu einer relativ kleinen Zahl von Vorschriften hat sich eine umfang-
reiche, feinziselierte Dogmatik gebildet, aus der in Prüfungen einerseits ein solides
Grundverständnis, andererseits aber auch die Kenntnis einer Reihe von Details
erwartet werden. Beides wird anhand von konkreten Fällen anschaulicher und
einprägsamer. […]

Man kann von den knappen Bänden (sc.: der PdW-Reihe) weder Vollständigkeit in
Breite und Tiefe erwarten noch in den kurzen Fall-Lösungen mustergültige Gut-
achten liefern; für ersteres gibt es im Strafrecht hervorragende Lehrbücher, für
zweiteres Fallsammlungen und Musterklausuren in den Ausbildungszeitschriften.
Der Nutzen der PdW-Bände liegt mE darin, den Kernbestand des Stoffes zu
veranschaulichen und das Erkennen von Problemen in konkreten Sachverhalten zu
schulen. Auf dieses Ziel sind Fallauswahl und Antworten zugeschnitten. […]
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